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_Ränipfergeif't ODder Duldf am€eit?
amp Der politijdhen f)1fein ungen mWogt NUun on jei£ Hahren in

leiden| Haftlicher Heftigkeit DUr unjer eu  es plt UnND hat in Der
Aeit Der ablen Diejes Hahres Sormen DeS UND Der BitterFeit an-
‚DDL Denen jeDer ethifch gerichteteen Au fierIt er{cOhrecden, muß
©elbit Ollänner auch Srauen!) DDN ein)ier Bildung uUND Lauteriter Sefinnung “ermiejen {iCH Da als übig Au vulkanifchen AHusbrüchen £rüber Yeiden UunNDd
engitirniger VDarteibefeffenheif.

830 Kämpfe Dinge rein IC  er H10 materieller JCUußLichPeif e
iverDen, Da glauben IDIr lle ohne DeIferes Au verftehen. O©ie {inD Da enf£-

iDeDer AÄußerungen DPS mwirt  aftlichen CEqvoismus Der geraDe Befigenden und
Herr  en, Die ficH nicht In Ylot unDd CEntbehrung itoßen DDELE AUT Mlacht-
Lofigfeit verurfteilen Lafjen wollen, DDer atıch eine ure er Der ND£-
geDdrungene Xampf un Dajlein, Den eLALM£LE unDd LeidenDe Bevölkerungs-
Ohicdhten rühren I$Sie 1ie Todesangft zu einer HNlafenpani rühren Cann, in
Der jeDe Überlegung unDd alle jif£lichen Hegungen unfergehen, 10 öft auch Der
Hunger DDer DIie ur vbor Nunger Die roheiten Abwehrinftinkte au  I 12
Örgien Der Darteikämpfe UunND Der politijchen Seidenfchaft baben AUmM größfen  Ua
eil in jolchen Abmwebrinftinkten IDTeN  $ Srung un Das muß uns mıf herz-
lidhem ifleiD UnND güfiger CEnt{Huldigung aur Diefe Xämpfenden en Lalten
10 ab{toßenD, jinnlos UnND nieDrig uUuns iDr Sebaren auch er{cheinen Mag,

ber 10 ganz reicht Diefje CErflärung DOCH nicht zu  L f nicht allein Der
wirfk{haftliche DDer politi{che CEgovismus, atuch nicht Die HNlafenanftekung allein,
Die bier ausbrechen. &Sg gib£f Da auch geli Xräfte eDlerer Urf£, Ja elbit
XDdenalismen DDN reiniter Drögung;: IDenn jie auch vielleicht jelten anzufreifen
inD wobhl wenigiten in Denen, DIie fie Lauf fönenD Im MlunDde Yühren (
gib£ zumeilen in iolchen lLeiden| Haftlichen KXümpfern eiINe Ggans Hrliche unD
ernit gemeinfe unDd mer LeidenDe Anteilnabme DEr ache DeS Kedhts, Der
Sreibheif£, Der Segitimifät, Der Z5oltsmwohlfahrt, Des S orf{chritts. Unter olcheUTLIMEM Hntereffe einer wmürDdigen ©ache erglüben 12 ©Geelen jolcher
KXüämpfer, enfilammen {icH ihre Augen, rübhlen fich ihre Herzen nieDergedrückt
IDIe DD  } COhmerz einer heilig frauernDen 2  iebe: UnD {b Der verzehrenDe
30rn Yür PiInN heiliges Haus, Yür eine göfftliche ©ache Der ie mit Seißeln Drein- Br
QOlagen LÄß£, jelb{t DOrf£, in unfjeliger ragik 1e Seißelhiebe NUL iImmer
iDieDer aur jie jelb{t zurücfalen müjjen

LD {elbi{t in )olchen Nlacht UnND Semwinnkämpfen, in OÖtreiffragen alltäg- %
er platter JCUßBLichkeit blig£ zumweilen Das reine uUnNDd DNe icht eiINer be  1= Sligen UND redlichen Sefinnung auf it Ja 10 unaguslöfchlich In Die YNten-
(Qhenfeelen eingejen£f£, Daß Inan Immer DieDder anfrilf£, ei]e glimmend UNDd
jelb{t Hammend, )0ogar In Den unferiten HKegionen Des. Geelenlebens,
IQhon In DIe Bezirke eines bloß fieri{chen Begehrens: ND Muslebens übergebht.Um 1D eichter Dürfen IDIr glauben, Daß erit vrecht in Den geiltigen Xriegen Der
MentObheit In ibren wijNen{qhaftlicdhen UnND religiöfen KXämpfen, in Dem DIt 1Derbifferfen Kingen Slaubensverfhiedenbheiten DDEL au c NUL CSchul-meinungen, efiva Heiliges, Ja efiva Söttliches nicht 1D jelten YiCH regt
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Küämpfergeift DDer [dfat wider Yunkelheit unDd Erniedrigung: Daß in Ddiefen KXüämpfen Dochzuweilen reine Engel ihre Slügel (Omwingen UnND ein lLichter el LDS-»
zuringen {trebt aus Den Tiefen Der Dumpfheit unND DeS ns$s.

Sreilich Dem „Wirer FÜr Die Zabhrbheit“, Der In foldhen KXämpfen mei{t auf-
Dringlich UnND grellfarbig aur Den Sabhnen ge{qhrieben 12 Den Darteien
DVraNgefTAgen werDden, brauchen DIr nicht ohne weiferes glauben; geraDde

i{t mwmobhl mei{t unecht gemwejen: nich£s weifer als mastfierfe Gelbf{t{ucht, j0gar
politi{cdhen Hanges, verkleidete Darteileiden{chaft unDd NKechthaberei, gefränfterSelehrtenftolz DDer auch alteingeroftete Denkgewöhnung, DIe DDN „Jleue-
rungen” beunrubhigt uUnND geftörf

Sreili gib£ auch Da Pine JICöglichkeit, Daß Der SrunDde LiegenDe DPL-
{terEte Egvoismus DON ebr vberfeinerfer Urtf , 10 ebr verfeinert UND (elbft PUL
geiftig£, DAaß IDIr bn Faum noch ungejunDd unD gemwiß nicht un nennen
Dürfen. %)ie jubjektive Überzeugung, Die iIm el Der aHrHei weiß,

nämlich mi€t fich ein gemwifes mohltuenDdes Sefühl. Das DDN befonDderer
Hefchaffenhei i{t un Faum {iCH mitf einem anDdern Sefühl vergleichen Läßt;
INan Fönntfe be{chreiben als in Sefühl Der ©icherheit, Des Kubhens unDd DPS
Kuhendürfens, als Pin Sefühl Des Zufammengefügtffeins, DPS Angepaßtieins;

i{t aber auch pın Sefühl Des Heherr{hens UunD Befißens, ein Hiacdhtgefühl
Aın Deuflichiten DICD uns Demwußtf, IDenNn PS Durch enfgegenitehenDe Srr
fümer  AQ  c anDerer „beleidigt” DIr ( bat nämlich Die bef{onDdere CSigen{hHaft
Daß nicht HNUL Durch 3 weifel In Der eigenen egele aufgehoben, ausgelöfcht
DICD 3 mweifel Fommen Übrigens gegenüber einer wirklichen, eingemwurzelten
Überzeugung NULr wer UnND jelten DauernD auf {onDdern Daß auch DUurch
widerftreitfen De Jlleinungen anDderer In eigenfümlichereije geftörf, beunrubhigt,

A verleßgt, „beleidigt” MDIiCD. (Ss gib£ Faum ein ISort, Das Diefe ame O©törung
befjer be{Hreib£. %Jie von einer Jlleinung überzeugte gegle Leidet Aun unfer
Diefer Heleidigung ibres 2a hrheitsgefühls in ebr infenfiver e1je, unD 10
Fommt Daß DIE  le Jitenfchen jeden Ziderfpruch, Ja on jede abmwmeichenDe
MNeinung anDerer, als per{önliche KXränkung UND HZeeinträchtigung empfinden.
Und 10 eht unNDd fief i{t Diejer C©cOhmerz Daß NUL DIie mwenigiten Nienfchen
verfig bringen, ibn (OmwmeigenD Au erfragen. 12 meilten rühlen { UNMIDer-
tehlich angefrieben, Den „irrenDden” Yitmenfcdhen verbefjern, Au belehren,
Au wiDderlegen, ja {(elbit taDeln, DDELr auch in eutflich verachten, IDenNnNn
fie nicht ogleich Die Srun  n  De finden DDer lormen Eönnen, Die jeinen Hrırtum U
QOHanDden machen.

Sreilich iIt NUL mwenigen DIie wahre Urfache l  X  bres O©chmerzes ND iOres Cifers
bemwußtf; rait immer Deufen tie in Dhne iDeiferes als ein Zeiden uUum 12 DDN
Dem anDdern verkanntfe aDCDEeI jelb{t OGie glauben, fue ihnen NUL Die
Satffache webe, Daß Da DDN einem HMiitmen{chen Die IC  el verkanntf DDEer
verleugnet DWiCD. Sn ayHrhel aber leiden jie unächft NULr, eil jJenes eigen-
fümlicheel UunND Niacdhtgefühl Das Der Überzeugung innewobhntf, angefaitet
i{t ( E, als Fönnfe Deren nicht erfragen, Daß nicht alle Den leichen
Boft anbeten, DDLTC Dem jelbit Enief: als müßte Uunfer allen Umitänden
verfuchen, DIie Herrichaft unfer Der f(elb{t hier 1e Herr{chaft eiINer
(Ertenntnis, einer Hdee, einer Jlleinung auch aur alle anDdern aquszudehnen.
Und 10 Üt DPr Eifer Die aDrhei jelb{t DOr£, ibm efipDa es FA
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Grunde ‘Iiegf‚ on ganz Fachlich zu werden (heint ImMmer noch in Den
meijlten a  en erFlärlich aus Dem Gf£freben nach einem perf{önlichen A30bl
befinDden, aus einem Seltungsitreben, aus Dem Berlangen, Das Soch Das
Man feLb{t frägt, au ch allen anDdern aufzubürDden.

Smmerhin zeigt aber ÖIe ©elbittäufchung, Die Da meiftens waltef, DOCH,
in welcher Richkung hier Pin e$S ea liegt näml IN gans veiner,
gans er DD  =] Derfönlicdhen Losgelöfter Iahrbeitseifer. %er Über-
zeugte, Der ficH DUurch Den Hrrtum DPeS HMilitmenfchen gefränft glaub£
nicht jonDdern Die AaHrYei Die ASirklichkeit verleßt, beleiDdigt; mi

Die abrhei TLAUeELN, unND Das IDare  pAA in Der FTat 9ine reine un eilige
STauer. G©elLbit IDPNN IDILE NUr felten DDer niIe Diejen gans echten Comerz
Die ]  üffen,  ” Das eine ergib£f i jedenfalls aus Diejer 1UnNS (D nahe-
liegenDden Gelbfttäufhung, Daß IDIE als ein fittliches Ddeal DDN Lauferer
DNDEI uND echfer CO empfinDden, DIe aHrcHei als Lieben unD

lie frauern Pönnen. S  IC glauben . unDd itreben, Die A3ickli  el 10 DEeL-
ebhren, 111719 1D jie bingeben Fönnen, Daß IDIr völlig eins mit ir werDden,
Daß IDIE aufrichfig Leiden Durch jeDe HZeeinträchtigung Diefer Zirckli Und
gine HBeeinfrächfigung en IDITE {hon In Der Satfache Daß irgenD ein
el jie nı  ht ungebrochen, nicht ohne Erübung unDd Entitelung in {i auf.

baf, Daß e1InN en in jeinem (SrEennftnislieben {icH Im J$$iDer-
YDru mitf br befinDdef. S  IC empfinDden als berechtigfe Sorderung Der

IC  ei (eLbf£ Daß ir Fein DenkenDder Seift mwider{pricht, Daß jeDdes {uD-
jertive Hemwußtfjein in inf£lang {eßt m€ Dem Dbjektiven Gein, UunDd Den
HJitangel N Sinklang, Den Srrtum, empfinden IDIE als eine Hedrohung, als
eine Beleidigung Des 36Sir£lichen : (chein£f uUns teine Rechte verkürzet.

Sin jeltfamer SeDdantke! Sg U nicht ohne weiferes einzufehen, miefD Der A  ‚A

ZSirklichkeit Pftmas Liegen (ollte ihbrer bildgefreuen urnmaynyme In pinen PL»
FennenDden eilt, mwie{o 'ie verkürzt un berleßt jein Durch einen Srrtum.
%Jie ratjelharfe G©elt{amtfeit Dietes ©edankens Fommt rreilich Den enfchen A  f
Faum je U Hemwußtfein geraDde tweil ‘ie bn alle DDN Anfang mebr DDELE
mweniger Deutflich in fich fragen. SS ijt ein Urmile Der NienfGenfeele, ein
elemenfarer Drang UND pin unbezmweifeltes SDdeal ihrer jiftlichen Merfihäßung
Daß tie rür 1e ASirklichkeit UND g  Hr wahrhaftiges (SrFEanntmwmerDden eifern,
Den Srrkum, gleichbiel in welcdhem Seiite {iCH HnDef, Im eigenen DDer YremDen,
rCauern muß

©eine SrElärung unD NKRechtffertigung finDet Diefes Ddeal Des reinen
Zahrheitseifers erit auf religiöjem Sebiefe. Sobald alle A4Sir£tlichtei£ in einer
abfoluten, {QOÖöpferifche Derfönlichkeit ruhenD DDer mwurzelnD geDdacht IDIC  D,
er{ cheinf DIP Harmonie, DIie Angepaßtheit Diejes ITLLICHEe als eine Über-
einitimmung, als Sleichförmigfkeit mi£ Dem göfftlichen Abfoluten. Und Da irD
Nun {oforf begreiflich, Daß DEr ab{jolute el einen IsSerf Darin en muß, Wn S - A
in rTeiINer UND unenfitellter aHCHeIl abgebildet AU mMerDden in Seiftern, Die
{elb{ft nach feinem Z2Yefen ge  en bat, Die aus Dem berufen bat,

in jie einzugehen, ihnen {eine ASirklichtkeit mifzufeilen. Heder echte Iabhr-
heitseifer, DEr In einem Henfchen finDdef er{chein£ {Dmit als P1InN Itach
ang jenes Ureifers, mitf Dem Df£ {elb{it DIe Urmwirklichkeit, i Den Seiftern,
Die fie rief mitfeilen il Heder Hrrtum, jeDder 1  ang zwi{fchen 2g€.rfenntnis

}
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HND Nirklichkeit, i{t lu[f D in Der FTat eine Berlegung, eine Beleidigung dDer
Nirklichkeit, eine ASereitelung IDTer  4 urfprünglichften Beftimmung. Sreilich
bat jeje „Beleidigung” Der göfflichen ISSirckli  el Feinen fit£lich MmMinDer-
werfigen, jünDdhaften C haratkter. olange jie nicht auls Yreiem Aerfagen Der
fittlichen Berantmwmortlichkeit PINPS gejchaffenen ilens bervorgeht. ber in

iit jie eine ASerkürzung Des göfflichen CSchöpfungsmwilens. Heder Hrrtum
eines ge{DHaffenen Seiftes ijt fich eine Unordnung, eine Duntkelheit UnNDd
Yeere, ein Ntangel rfüllung, eine $iüicte, Der fich Der götfliche OÖöp-
fungsgedanke noCh nicht Durchgefeßt Dat, glei  am PinNe? finitere Der
n Dem götftlichen ©höpferbefehle noch nicht $icht geworden iit
Go ermweift tich Der Drang nach aHrCYEI Das el nach Übereinftimmung

DeS SJenkens mitf Dem YSirklichen L leßten SrunDde als eIn religiöfer, als pin
DDN Soft in uns eingefentter UnND gemwercter I$Sille UnDd Damit iit auch eine
religiöje Öflicht gegeben, eine Der Rückficht unD ITUurC gegenüber
Dem ab{oluten N3ilen Sottes: Die Dilicht jeDes ge{haffenen Seiftes, jeine
SGedanken in Sinklang Au en mit Softfes Sedanken in Slatfur NND Über-
Nafur, In Öpfung UnND Öffenbarung, al{o nach Der ISahrheit Au itreben

Der aHrHel wilen, Den Srrtum ZUu überminDden Der ISahrhaftigkeit
&3  e wilen, Das el Des Cintflanags Di  len, In Dem Der el mit {elb{it

UND Yeinem inneriten 2ejen uUnND en iteben ol
ISon bier aus Fann 19001  —_ aber auch Der Cifer Ulr Die aHrYel DEer anDdern

als fit£licher IöSerft, Ia als {it£liches ea erfcheinen. (Ss iit entbar, Daß IDIE
Danach Itreben Dürfen un 10gar Dlien, auch In andern Seiitern Das reine
Sicht Der (Srtenn£fnis, 12 olle Harmonie mi£€ Dem IHSirklichen berzuftellen.

z SeraDde 12 Leine unDd aufrichtfige $iebe ZULE göttlichen ISirklichkeit muß ja in
redlicem Cifer wünfcdhen UnND wollen, Daß DIe göttlidhen egDanien erfüllt,
Daß DEr icOtbefehl Sotfes bermwirklicht IDerCDe allüberall, un IDEeLr immer Df£
Fennt unDd IDEeENN auch NUuUrL annäbhernD, Der muß unfjfagbar Darunfer
leiDden, IiDENN Soffes GOGein unDd Iejen DDELr Sopttes Y$Sirfen unDd ©ohafren
nicht voll unDd Laufer gemwürDigt IDICD DDN icgenD eINer Areatur. Und Dftf
TeLlb{t hat In Der Heiligen ©chrift Diejen Irer 1e INahrheit Der anDern
anerfann£ un gepriejen in Jeinem aufern Slanze: 99  1e Da viele unfermweijen
1m KRechten, Die ivDerDen IDIEe 12 Oiferne Leuchten DDN CEmwigtkeit CEwigkeit”
(Dan 1

Mber Freilich, IDIe jeder IBahrheitseifer, 10 i{t auch Diefer 1yer Die rechfe
(Srfennfnis AanDderer NUuL begreiflich un begrünDet als NYacdhhall DPS göfftlichen
Iahrheitswilens. ICur als religiöjer 1Ver Fann (ietlich unDd NUL als (i£f-
er 1rer Fann religiös unD Damit au c echt u17 mwahr jein. (g i{ al1o
unDdentkbar, Daß DIie ESrleuchtung iCgenD PINPS Seiftes, DPS eigenen DDeELr eINeS
tremDden, erfauft wDerDden Dürtfte Durch VDreisgabe icgenD PINPS anDern fi££lichen
Isertes, DurcHh VBerleßung Der Serechtigkeit DDer Qgar Der 62 Yllan Fann
Das götffliche \sDdeal nicht DaDurch icgenD einer AUL rfüllung Dringen,
Daß IiNan einer anDdern abbauf. %)Jarum bat Der heu  erı
©inn Der Dem SYIitbruder einen O©plitter AaUsS Dem Auge ziehen mwmil UNnND
Dabei einen Baltken 11 eigenen Auge ragt£, nichts geleiftet ZUL Srfüllung Der
götfftlichen Sedanken. 630 Immer ein Nienfch in barter unND Lieblojer DDELE
{elbftgerechter eije DDEr mi£ Den Aatren DRer Süge unDd DeS „(UT  „ DIie
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INWabhrheit fäümpff” unD ivare (elb{t r  Ur  @8 DIe Nahrheit Dffes UND {eines
ISortes, Da bat m{on{t e{ Dafft Ja mebr als umf{fonift, hat tich (eLb{t AA

Das Sericht Zzugezogen; Denn hat 1e NSelf Soffes noch mebr verDdunkel£
als alle, 12 Selde 500

SI nNun aber nı  ht jeDder ITer Yür DIe a9ryHel unfrennbar verbunDden mit
W aD einem amp 1P Mlitmenichen 12 „Uunferer abhrheit wider{treben ?

er aHrheit, Yür 1e IDILE Treifen, DEr Hrrkfum gegenüber, Den IDIE be-
Fampren. Und Diefer Hrrtum L1 DocCH nirgenDds in eigener Derfion auf; hat
in Datein überhaupf NUL 1 irrenDen Seifte PIN?S en{chen Und vieleicht A
i{t mit Diefjem irrenDden Seifte berwmachfen DurcHh faufenD BanDde Der Semwmohn-
heif, Der Sebensführung, DEr Jleigung, Des Charatkters! Go jehr verwachfen,
Daß DIE ISelt, 1e Heimat, DIie Siebe, Ja DIie AHSirklichkeit UND „IWabhrheit”
Diejes en{chen gemworden i{t I8ser alfto Diejen Srrtum angreif£, DEr bvergreift

efiDva Yebendigem, piINer Nienfhenfeele ibrer Xebensliebe,
vieleicht 19gar ibrem Heiligtum. %er wirxvı unvdermeidlich Diejem JIiten{ihen
wehe fun, DILD bn vielleicht unbeilbar DerwunNDen, IDiICD e1ine I3elle DDN 2[5
webrinftinkten, DDN Haß uUuNnND Kifterfeit in ibm aufregen. i Das aber nicht£
ein ie größerer ©Cchaden als aller ISahrheitsgewinn, Den IDIE Dem en{dhen
1 günitigiten Salle Dringen Un®d on Die 6loße MöglichHkeit, eine MNMlenichen-
feele in unbeilbarer Zseije Au Fränfen HND itören, UE furchtbar G8Ser
gib£ UNS Das RKecht aur 12 Sefahr einer (olcdhen ASermwültung bin in in (remDes
Seifteslieben einzugreifen

UnDd Dann Die aDrYel {elbi{t Die IDIr in Pine remDe Geele wverfen wolen,
IDIE IDICD ıe wmirken? i DDrftf in Dem IremDden SanDde alles ibrer urnahme
vorbereitet? JSSirD jie nicht IDie ein berheerenDdDes Seuer einfallen, Das ZIDAT
erleuchtet, aber 10 MDIie eine nächtfliche Seuersbrunft 7 YSSirD jie nicht efiya
UNer}eRLIOGE Drrätfe SXebensmut, Unbefangenbheit, UnfoulDd UunDd
Slauben vernichten 7 Sine ISahrheit, ZUT Unzeit in PInN IremDes GSeelenland q  VE  E N  Xge{chleuDdert, Pann enftmwmeDer Durch ibren enfmufigenden Snhaltf DDEL Durch ihre
harte, graufame, verleßgenDe Sorm einen noch nicht jehr fragrähigen el DPL=
mwirren UunND in acht UnND KXrankheit itürzen.

UnDd {cOHLießLich iit üÜberhaupf aDrCDYei IDAS IDIE wDIie einen Ot£ein aus
einer XnabenfcOhleuder In Das veine JYleßmwerk PINPS men{chlicdhen Geelenlebens
iverfen 7 (g Al reilich unjere Neinung, Ja Überzeugung ! ber welche (Sp-
währ Daben IDIEC, Daß jle befjer E, Dbjettiver, umfafjlenDder, Der ASirElichteit
näbher als DIie Überzeugung DPS JiCitmen  en ? Y$Sie DY£ erfappf ein eDTLIOEL
en H1D (eLb{£ aur wahnwißgigen Hrertümern! UnDd (elbit Denn IDITE ein
Senie waren, auch DEr geniale en irr£t fiebenmal iIm Sage, ND geraDde ;&
weil pein Senie UE enfDerft IMMEeLr DWieDer jelbit jein Hrren. %)Jie minDdern
Seifter, DIie itumpferen HND vDberflächlicheren, irren uUnND mwiNen niCHE, He
thbronen abnungslos aur Den Shronen iDrer eingebildeten Aahrheitsmacht
Ha INan Fann Yait jagen, Je befchränetter Pin en E, 1D gewifjer {inD A  C
iDm jeine „Überzeugungen“, unNDd ein : dollenDefter SOr glaubt gat jeine
eigene perfönliche Unfebhlbartkeit un AUmwiffenheit. D83ip {oIl alfo nicht Dam-
COfe  A unfjere Iangen beDdDeden, ID DYE IDIE 5 einem en{chen geben mi€ Der
anmaßlichen Ibficht bDm aDrYer $ bringen, bm DIe Augen Öffnen, ibm
eine_n Hrrtumsfplitter aus Dem Auge jeben ® i nı  f ein Sebot reinen
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Sefübhls, unfere eigenen NMleinungen, Ja auch Überzeugungen fOambaft zu DEr-F  WT büllen noch {orgf{amer, als Man Den eigenen Xörper verhüllg? Sit es nichtPin Sebot vornehmen, ritferlichen O©innes, unjere eigenen Anfichten ZUFÜCE-
zuitellen, Itaf£ jie als 12 beffere DDELr allein echte ISare anzupreijen DDeEr Qgar
qufzudrängen unD aufzufhmwmäßgen ? it nicht ein Sebot Der KXlugheit UNnND
Der A30rficht, Der Die Liebevole NRückficht auf anDdere uUnNS verpflichtet, Daß
IDIr nicht 12 S unfen QausS unferem Hnnern ber Das Sebhege Der eigenen egegle
binaus in YremDes QXand fiegen laffen Das TÜr uUns in fiefem S)unkel Liegt UnND
in Dem unfere Sunten zeritÖürenDe 28irkungen auslöfen Fönnen, Die IDITr IDeDer
vorauszufehen nNOCH Au beherri Hen vbermögen 7 en IDIr nicht Lieber jedenNienfchen Denfen UunDd meinen, glauben unDd befennen laften, IDAS iDm guf{heint? SE nicht DYDuldfampkeit aD}oliufe Du  am«tel Defjer unDd gebofenerals aller ZSahrheitseifer, be{onDders IDeNnNn Diefer Irer als ftgeitßater‚ geDapp-
nefer KXämpfer aurffrefen il?

ber geraDde auUusS Diejen CErmägungen rolgt HNUunNn, Daß IDILr nicht jeden Htenfchen
10 Dentfen laften Fönnen, IDIE ihm beliebt£. Z8enigitens In Dingen, DIie unjerSemein{haftsleben UND Damit unjere urf{prünglichtten LebensnofmenDigkeiten
berübhren, müfjen IDIr Die unberechtigten, IDel )qQädlichen uUunND zer|türenDdenÜbergriffe, mit Denen ein MNenfch ber fi binaus wirken mwil, zurücweifen,
eindDümmen, unferbinDden, jelbit mit Semwalt Und Cchädlichkeiten Fönnen
on DDN IYorfen, DDN Sebren, DDN prophetifch fich gebenden AWahrheits-
aniprüchen unDd Ausf{prüchen ausgehen. %)araus rolgt aber mi£ eiNer TeY en Dgi  en DDer vielLmehr pfychologifchen JiofmwmenDdigkeit, Daß IDITE auch
Die Hlleinungen eines jolchen MNenfchen nicht unangefochten lafjen Fönnen.
%Jenn jeine Neinungen beitimmen auch jeine Sefinnungen, ND aus jeinen
Sefinnungen erwachfen jeine Saten Und { inD IDILE DOCH ezwungen, Hon
Im Sntereffe unfjeres Semeinichaftslebens eziDuNgen, In manchen Sallen P11N-
zugreirfen in Das Heiligkfum Der Ylenfchenfeele, in 12 I83elf ibres SJentfens.
NSir müjjen ver]uchen, ibr mwenig{tens jene nı  en Dbeizubringen, anzuerziehen,
anzugewöhnen, DIie Tür Das Semein|haftslieben Der Yltenfchheit DDer PINPS
Voltkes, eINPS Ofaates DDEL einer SSamilie unerläßlich {Deinen.

ber IDPeLr voll Diefe unerläßlichen S$orDderungen, Diefe lebenswichtigen „Be-
lange” einer Semein  art re  en inD jie nicht In jedem Sal NUL 12
Seftfeßungen einzelner {ubjektiv beitimmter en  en Berwechfeln IDIr
nicht täglicHh 12 $ orderungen DRer Semein  art Ja jelb{t 12 $ orDderungen
Sopfftfes mitf Den CEingebungen unjeres Darteigeiftes, mitf Den Ermägungen

M unjerer HZequemlichkeit, n Den Isorteilen Der ufällig berr  envden MNienfchen
Flaffe ? Und en DIr nicht, wDIie anDerfeifs geraDde Der S ortfichrift, ja auch Der
Iahrheitsgewinn DEr HNtenfchbheit abhängt DDN einem Fühnen Durdhbrechen
Der bis Dabhin gültigen Semeinfchaftsgefege? Hat nicht e]us felb{t eine NEeUE
geiftige I83pel£ NUL DaDdurch eröffnet, Daß Sreiheit Yür ficH in Anfpruch nabm,
Daß vDerkünDden „Den Ulten Ü gelag£f DorDden. aber jage
euch !” Sreilich IDAr 1 Befige Des Charismas aller a0Dryei IDAr MDirEs
Lich ein 2SifNenDder, Ja Der ©ohöpfer Der ayrDel ber In efiva Fönnen Doch
au  [0)  e Menfchen Diejem Cbarisma feilhaben, UND Dann IDIC „Die
Z8ahrheit au fie vrei machen”, nämlich Dann, IDenNnN ihre Werkündigung IDeLrf-
voler unDd nofivenDiger i{t als ale KRegeln UND ©itten, mitf Denen bis Dahin
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5ie Seifter beilfam befchränkt werden jollten S%Jann fallen auch Diefe E)teée[n
unD ©itten aDın, UND Fann fein, Daß Der Ieg u böbherer aDrDdeli
reicherer Sülle ej)jerem $2obhen NULr Durch eine geiftige Revolution

R12 jJener DDN Dff rfüllte IerkünDder auslöft. HeDde NRevolutfion aber bringt
zeifmmeilige Ierwirrung mit£ fiCcH Ia ie fann eine S luf DDN WHımuft ND $eiD
DDN Sränen UND Blut, DDN Sreueln HND Siuch 1 Sejolge haben 'ie Fann,
IDIE1 jagte, Die 35  ater IDI  DEr Die Rinder UND DIe Se{chmwifter UnD Haus-
genofjen IDI  Der einanDder aufbringen.

Cl ergib£ fiCH al{o, Daß IDeDer DIe Iahrung Der Semeinfhaftsgefjege noch
Das Sebot Des AWahrheitseifers, IDeDer Die geijtige Gelb{tbefheidung, noch Die
tarte Durcdhfegung PINEeS anfpruchsvollen UND (elbitficheren Z ahrheitsbemußtf-
{eins abfolute, Tur alle Ssalle UND rür jeden en{hen gültige YClormen

HR
z  z

fein Eönnen außer in Dem einzigen Sall Dft jelbit 12 bfolut qgüfige
aHrdel UND Die allmifjenDde Yiebe e1in eichen aufrichtet, je in einem
Herolo, Den jeLb{t ge{alb£ UND gejanD£ bat, Der aHrYel eugnis Au
geben, jei in einer Semein  art, Deren Sejege {elb{t zu abjolufen, al{o
unDdurchHbrechlichen gemacht bat Sn Diejem einzigen Salle it aber pein on
nmı  h£ mööglich, Denn Softes ZSahrheitszeuge IDIC nicht IDiIDer Softes Semein-

{treiten. m Deutli  en it Diejer Sal abfoluter Harmonie vermwirklicht
in C1]iUS DEr NULr verkünDet, IDaS DD  } VSater weiß, unD in jeiner 1LE,
DIie alle 33 ölter NUL Das IDaAS aurfgefragen bat Sreilich enthält auch
lie noch nofmenDigerweije eine Sülle DDN ASeranftaltungen, Seijegen un
Sormeln, DIe Den Zeiten unDd enf{chen angepaßt finD Au Denen jie veDef, DIe
alfto wanDdelbar UND vergänglich jinD iDIE Die Aeiten un en{chen ber NDiejer YSanDdel Fann ficH NUL Durch innere Entwiclung un Richkungsänderung,
nı  f Durch Umfturz, nicht Durch ginen ruch DDN außen ber vollziehen. [0201
ivare Diefe Semein  aft eben nicht mehr Die abfolute, allgültige, unabjeßbare,
DaHrhHa aufonoDme Gemein  art

Snnerhalb DPS Seiftes Diejer ICCHeE, Die nichts AanDeres als Der forftlebenDe
rüuünDer UND Jileilter UL, i{t alfo auch Die VBereinigung 1n Harmonie Der
beiden DN fich 1D HDAäufig wider|precdhenDden JCofmenDigkeiten möglich in
Apoftolat Der 343a hrcheift, Das zugleich ein Apoftolat Der Yiebe T in° Sebhet

\  4bin UND lehret alle IS ölter, UND zugleich, Darin gegeben UnND einge|cOLofjen, eine
ziffernDe HBe{heidenheit iCH£ als ob IDICE auUus uUns efiDa vermöchten! (Sin
flammenDder irer UND amp r  Ur  n Die aDrDel Der mf rücfidhtslojer Cnergie
ertlärt: $Ser anDers Dentkt anathema sıt! uUunND „  5  ugleich e1n milDder unDd DulDd-
jamer ©amariterdien{ft ranfen Geelen. Hunnerhalb Diefes Seiftes Der
Chriftusgemeinfhaft ijt auch möglich, 12 AcDhtung UnND ehrfürcdhtige 28ahrung
DDN ©emeinfdhaftsgefegen Zzu vereinigen mi€t itefem anDdel UnND S orf{Chrift
Sn Diejem eginen Ssall wenigitens IDICD Das LeUe Bewahren Des Überkommenen
nı  G einer Sritarrung ND Berinscherung rühren Fönnen, un Der geiftige
S orf{CHrif£, Der auch Da IDIE 1n jedem ge{chaffenen Seiftesleben UunNumgäang-
lich nofmwmenDig E, MDIrD niemals einen Um{turz, eine geiftige DDEL Qar P9D)
ASergemwaltigung remDer Geelen machen.

ber IiDaS in Diejem salle Cbriftus HND jeine ICCHE, mööglich E, Das mMuß
auch in unDdert UND faufjenD anDdern en möÖöglich jein, freilich immer NUr
in Übereinftimmung, alfo innerhalb Des Umtreijes DDEL mwenigitens innerhalb
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Des Geiftes jener (Sbtiftu3berfünbigung UnD Chriftusgemeinfcdhaft. Und Ddamit
baben wIr Das Prinzip‚ Das allein Die Berföhnung DDON Seiftes-treiheit HND Seiftestampf, DDN ZVSahrheitseifer unDd Yiebespflicht, DDN KXämpfer-geift UND Duldfjamkeit, DDN S ort{hritfsdrang UND Semeinfhaftsdienft PU»
möglicht er 28ahrheitseifer mMuß In jedDem Sall IM Dienit einer üÜberinDdibi-
Duellen, unD injofern einer götfftlichen ©endung iteben I$Sen Dft als HeroldUunD Bofen PiINer Zabhrheit jenDef, Der hat AU geben unDd alles zu verkünDden,
IDaAS Dff bm aufgefragen bat, ohne Kückficht Darauf Db jeine Aserkündigung„AUSTEIBEF uUnD zeritÖrf, nieDerreißt unD vDerDirbh£, DDer aufbautf UND pflanzt  o(Ser, 1, 10) Heder „VProphet“ Dagegen, Der NUL in jeinem eigenen Ilamen,1Mm Dienfte feiner eigenen unmaßgeblichen Derfon reDet, i{t Pin Lügenprophet,jelb{t Dann, iDenn zufällig PINe Zahrheit verkünDet. SJenn feineiIt eben NUur Die feine, uUnND IiDIe Darf {icH berausnehmen, ficH jelbft Au preDdigen,fich felbft als eje Den HIltenfchen aufzulegen, iie in Jeine eigene eeLle iDIE
in ein Heiligtfum u Locgden ?

$3ie toll aber ein en wifjen, Db einer DDnN Dff e]anD£ UEP ASSiCD
nı  Hf jeDer eifernDe unND blinde Sanatifer, UunD geraDde er; überheblichenAnfprüche macdhen 7 Ha eine Täufhung ijt bier naheliegenD unDd geradezuundermeidlich. ber quch Der wirklich Berufene iDIir wijjen, Daß einen
Auftrag Sopffes Au errüllen bat: Pin jolcher Menfch DICD, ehrlich uUnND Flar-
Dbligend iDIE ie  In muß, ziffernD unDd am beugen Uunfer Der 82  aftJeines Auftrages: „MDEeT, iCH Fann nicht reDden, iCh bin HNUL R1n Rind !® 25

1r
Und Das mu ß wahr jein SJenn felbft 1m Bofen Sottes iIt iImmer nocHbeit über COhwachheit auch „reDef un Dentft NO IDIE PIN inD“ unND 1171 =
Difches m {i in iom ilflos mit Söttlichem. Und DocCh i{t
Derufen. D£f£f braucht geraDde fein QSerkünDden. D£ff braucht immer en{ODen

$* Die DDN IiDLem  ’ Slauben, ibren HDdeen, ihrer Hoffnung ibrem I3yllen Zeugnisablegen in ISSorf ND wmorflojer Lat, mit£ HNCacht unD Ca G©elb{t iDenNn iDreHDdeen nicht olle INahrheit ‚e  In (ollten, iDenn ir en begrünDet
DDer boffnungslos jein {ollte Df£f braucht ie vielleicht geraDde als ZeugenuUND Herolde, braucGt tie als aufmwecenDe Hurer UnND als {tar£e KXämpfer:

braucht jie als er{chüffernDe Dropheten, auch Dann, IDenn aur ibre Yer-
FÜnNDigung bin Yeinive nicht unfergebht.

Und 1D ergib£ fich UnsS Die eigenarfig paraDdore Solgerung: (£g i{t Dem (Sep-
mwiNen jeDes einzelnen überlafften, jeine „Z28ahrheit“ $ verkünDen UunDd rÜr tie
$ itreifen, 1D guf DECMAG. f£ DDCH möglich, Daß „DDon Df£ Ge»
{anDd£ lff“‚ D.5 Daß ehrlich unD wirkam einer ache Dienen mil UunND Dann,
in Dem eltplan Der ASorfehung Sottes, auch mwirklich Dienen fann, Daßal{o DON Dem gebeimen Ginn Der als 2erkzeug gebraucht IDIrD
ber ijt auch möglich, Daß NULXr eiIn Betrogener DDer ein gefähr
er HBefrüger E, Daß Dff bm nicht£s In Den NMNeund gelegt bat Und
Diefer MNCöglichkeit wilen mMuß allen übrigen ND DDLEL alem DEr S$Semein-

anbeimgegeben jein, {iCH jeine „Wahrheit“ AUT 28ebhr zUu en
%JYas eht aur Den amp rür feine sDdee Das icrgenD einer In Anfpruch niımmf£,
je e In gülfiger DDer in angemaßter eij]e bedingt auch Das echt aller
übrigen aur hre HNleinungen unDd Sormen, bre Sefjeße UnND Hntereffen UND
Damit Das echt auf amp eDen, Der fie Darin itören ID  . SeraDde
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aus Der $reibeif DeS Seiftes folgt Die Ilotmwmendigkeit geiftigen 5?émpfm Ja ‘ie
i{t nı  s anDeres als Das Kecht Ur  LA Die eigene Überzeugung mf allen itteln,
DIPe wahrhartig un gemwifjenhaft finD, zu itreiten. ber Den Ausgang UND (Sr.
olg aber gil£ Das Eluge ISorf eines jüDdijfdHen eijen „ISenn iDt lan unND
ISerk DDN en{chen E, IDIiICD zerfallen, Denn bingegen DDN Dpft i{t,
iDerDet ibr nicht bernichtfen Fönnen“ (Apg 38) ber freilich, Diefjer Iltaß-
itab DPS rfolges i{t NUXL Sot£tes, nı  O£ unfjer HNCaßitab., Y$Sas mwijjen IDIE DDN
Dem eiteDen DDer errallen Der Dinge? SeraDde IDAS mwa i{t DDLKL Der
NSelt IM HBereich unjerer Erfahrung i{t DpIE  Neicht DDN Dff er wähl£ UnND DDN

ewWiger Sültigkeit uUnND ASirklichkeif. Iag Dagegen angejehen iIt DDLKC Der VWSel£t,
i{t vielleicht aCcerli nichtfig DDLE Df£

UnDd 10 bleibt Yür uUuns NULr Pein (ubjektives VDrinzip, m€ Dem IDITE amp unD
SrieDe, Iyer unD $ipbe vereinigen Fönnen: Der Seiit überindividuellen Dienites,
Der el itrengiter ©achlichtkeit Der el verantmworkfungsbewußter Gemwijffjen-
haftigfeit UND Demütfiger Berei VSeDer DIe abfolute iebe 1m O©ijnne
einer mitleidigen ©Cchonung UunND amte gegenüber allem Hrrtum ND
aller Unordnung, noch Die abf{olufe ASahrhaftigkeit 1 inne rücfichtslofen
UmfichfAhlagens Fann unjere TugenD, untere Jiten{henfugenD jein, {onDern
NUL DIe Eluge SJemut UnND Der LiebenDde Irer Der gemwifjenhafte ($SLaube uUnDd
Der jeLb{tlof{je Mut, Eurz Der re  DE ISile, NUr als ISerkzeug (Soittes DEer
I3elt UND Der Iabhrheit Dienen $ wolen. %)Jie wvahre (iebe iit in DEer Sat
nicht itLeiD, nicht ZBeglücung, nich£ Chonung, jonDern SJemut, G©elbit
Lofigtkeif, Übermwindung DPS leinen (elbft Dann, IDENN jie eine
winDdDung DPS %u mitf ein{chließt

I$Ser Die Iltenfhbheit DDer vielmehr jeine en)chen DIe bm anbverfraufen
UnND ibm DerfrauenDen enichen MaHrha Lieb£, Der IDICD auch ihre (Se-
Dantken un Crfennt£nifie ringen, Der IDIE auch ihre Neeinungen uUND Über-
ZzEeEUGUNGEN geitalten, ibhr JCictmwijjen ND Hrren Au bannen en Sreilich
Dart Diefer IYer Ur  1 AM DIie aOrHei nicht Im perfönlichen Niederfhlagen UND
ASerunglimpfen DPeS Segners f1C0H außern; braucht auch nicht geraDde immep
in Dolemit zu beitehen. AucH 1P pDjikive ASerfrefung unjerer Überzeugung
unDd DOLK allem Die {OmeigenDde Sat, Die 29088 unfjerer Überzeugung aufblüht,
i{t on P1in amp  S TÜr 12 Z ahrheit UND {ogar Der wirkfamite. JCoch Diel
mweniger IDICD Der MaHrha Derufene Siferer TÜr Die aHrtDei Der ache DeS
$ichtes mitf Yiniterer Sewalt, mi£t Haß ND Aürnen, mitf Darter WVBerfolgung
unDd Leiblicher C© Hädigung Der Mndersdenfenden Dienen wollen. Jenn
i{t eine CinDde MWiDder Den Heiligen el Sottes, PiInN geiftiges ejen, ND
iIDare  hÄx auch pin ge{chaffenes DDer gar ein ITFEeNDEeS Seiftesweien, mit b

geiltfigen 2alten übermüältfigen wolen. (Sin jolches Unternehmen i{t auch
{innlos; Denn Das Seiftesleben Der MNlenfqOHheit f venig{tens in jeinen Siefen
UunND 1m großen 310 (einer Hemegung Durch Die SahrhunDderfe vollftänDdig
abbängig DDN Den Jitachtmitteln Der phofifchen Semalt DPeS äußern wWanges,
Ja )ogar DPS matferiellen Jiußens Mlle 3mwangsmaßnahmen mwiDder geijtige
BHewegungen, iDenn ie auch rür Den Augenblick obfiegen, werden DDN Der
ge{bichtlichen Cntwiclung elb{t IDIieDer rücgängig gemacht. %er echte Iabhr-
hbeitstämpfer, Dem wirklich DIe aHrDYel unND DIie ache Dff UND E
@oftgs N$Spit fun E, DIrD alfo e{S, auch 1 Dbrennenditen ITer, Pein ebr

A . a



Ofiger e unDd VPriefter des Seiftes jein, und als folcher IDird er auchang'mi'itig unDd Duldfam tein IDIe Der Sottesgeift Der Den glühendften Wabhr-
beitseifer vereinigt mi£ unerfchöpflichem Crbarmen. %Jie aufere Z abhrheit
Fann nicht wohnen In Dem barten unDd itarren, eil eigen{üchfigen Sanatifer,
nicht in Dem rechthaberifchen unDd engitirnigen ASerfolger, nicht In Dem gemalf-
füfigen Deipoten, DnDdern NUL in Dem Xiebenden, Der auch 1im KXampfe nicht
baßt Der auch Im ©iege noch D  ientf, Der auch als ASifjender nicht verachtet,
Der auch Den Srrenden erfrägt.

(Ss ergib£ alfo, DaAaß auf öchiter ure fif£licher Seftaltung DEr unbdeug-
jame unD reurige KXämpfergeift unDd Die milde Duldfamkeit, Der angriffsluftige1rer UND Das geduldige ISarten, Die {trenge Srundfaßgtreue unDd Das lang-
mütfige Semwährenlafjen, Die aufere 2ahrhaftigkeit unND 12 iOhonenDde Siebe

n Die ernite Überzeugung unD Das ächelnde ASerzeihen Feinen egenf{a bilden,
DnNDern eine CEinbheit, eine Cinheit Yreilich NUur in Der ISelf DPS G©ittlichen:Pnnn in Der außern, D9O9  en NsSelt finD auch rür Heilige Die KXonflikte Df£ uUunNn«-
(ösbar. Auf DEr HÖöhe götfflicher Sreiheit unD ra i{t Das Aiel DesS OGf£frebens
nicht mehr, alle Hitenfchen unfer eine Jiteinung Au beugen, nicht einmal iM
Hnterefje Dder aDTtDeIf; Das iel i{t nicht mebr, alles Hrren unD Sebhlen unND
©ünDdigen unmöÖöglich maden, nicht einmal IM Ylamen Sottes. ©ondern
»iel unD Ndeal Fann Da HNUL mebr jein m KXampfe rür 1IP Zahrheit Deilig
unDd ım Dienfte Der Qiebe Elug ND wahrhaftig Au DerDen. %Jas IDAr eine
Der legten Bitftfen HSefu Der HammenDder ZYahrheitszeuge unDd miLDes Öpfer-
Lamm zugleich IDAL: „Iater, eilige ıe ıIn Der Z abhrheit!“ ($ob.17,17.)

DVeter Yippert


